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Versicherungsvertragsgesetz (VVG) 
Abschnitt 7 Versicherungsvermittler, Versicherungsberater 

 
Unterabschnitt 1  
Mitteilungs- und Beratungspflichten 

 
§ 59 Begriffsbestimmungen 

(1) Versicherungsvermittler im Sinn dieses Gesetzes sind Versicherungsvertreter und Ver-
sicherungsmakler. 
 
(2) Versicherungsvertreter im Sinn dieses Gesetzes ist, wer von einem Versicherer oder  
einem Versicherungsvertreter damit betraut ist, gewerbsmäßig Versicherungsverträge zu 
vermitteln oder abzuschließen. 

(3) Versicherungsmakler im Sinn dieses Gesetzes ist, wer gewerbsmäßig für den Auftrag-
geber die Vermittlung oder den Abschluss von Versicherungsverträgen übernimmt, ohne von 
einem Versicherer oder von einem Versicherungsvertreter damit betraut zu sein. Als Ver-
sicherungsmakler gilt, wer gegenüber dem Versicherungsnehmer den Anschein erweckt, er 
erbringe seine Leistungen als Versicherungsmakler nach Satz 1. 

(4) Versicherungsberater im Sinn dieses Gesetzes ist, wer gewerbsmäßig Dritte bei der Ver-
einbarung, Änderung oder Prüfung von Versicherungsverträgen oder bei der Wahrnehmung 
von Ansprüchen aus Versicherungsverträgen im Versicherungsfall berät oder gegenüber 
dem Versicherer außergerichtlich vertritt, ohne von einem Versicherer einen wirtschaftlichen 
Vorteil zu erhalten oder in anderer Weise von ihm abhängig zu sein. 

 

§ 60 Beratungsgrundlage des Versicherungsvermittlers 

(1) Der Versicherungsmakler ist verpflichtet, seinem Rat eine hinreichende Zahl von auf dem 
Markt angebotenen Versicherungsverträgen und von Versicherern zu Grunde zu legen, so 
dass er nach fachlichen Kriterien eine Empfehlung dahin abgeben kann, welcher Versiche-
rungsvertrag geeignet ist, die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers zu erfüllen. Dies gilt 
nicht, soweit er im Einzelfall vor Abgabe der Vertragserklärung des Versicherungsnehmers 
diesen ausdrücklich auf eine eingeschränkte Versicherer- und Vertragsauswahl hinweist. 

(2) Der Versicherungsmakler, der nach Absatz 1 Satz 2 auf eine eingeschränkte Auswahl 
hinweist, und der Versicherungsvertreter haben dem Versicherungsnehmer mitzuteilen, auf 
welcher Markt- und Informationsgrundlage sie ihre Leistung erbringen, und die Namen der 
ihrem Rat zu Grunde gelegten Versicherer anzugeben. Der Versicherungsvertreter hat au-
ßerdem mitzuteilen, für welche Versicherer er seine Tätigkeit ausübt und ob er für diese aus-
schließlich tätig ist. 

(3) Der Versicherungsnehmer kann auf die Mitteilungen und Angaben nach Absatz 2 durch 
eine gesonderte schriftliche Erklärung verzichten. 
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§ 61 Beratungs- und Dokumentationspflichten des Versicherungsvermittlers 

(1) Der Versicherungsvermittler hat den Versicherungsnehmer, soweit nach der Schwierig-
keit, die angebotene Versicherung zu beurteilen, oder der Person des Versicherungsneh-
mers und dessen Situation hierfür Anlass besteht, nach seinen Wünschen und Bedürfnissen 
zu befragen und, auch unter Berücksichtigung eines angemessenen Verhältnisses zwischen 
Beratungsaufwand und der vom Versicherungsnehmer zu zahlenden Prämien, zu beraten 
sowie die Gründe für jeden zu einer bestimmten Versicherung erteilten Rat anzugeben. Er 
hat dies unter Berücksichtigung der Komplexität des angebotenen Versicherungsvertrags 
nach § 62 zu dokumentieren. 

(2) Der Versicherungsnehmer kann auf die Beratung oder die Dokumentation nach Absatz 1 
durch eine gesonderte schriftliche Erklärung verzichten, in der er vom Versicherungsvermitt-
ler ausdrücklich darauf hingewiesen wird, dass sich ein Verzicht nachteilig auf die Möglich-
keit des Versicherungsnehmers auswirken kann, gegen den Versicherungsvermittler einen 
Schadensersatzanspruch nach § 63 geltend zu machen. 

 
§ 62 Zeitpunkt und Form der Information 

(1) Dem Versicherungsnehmer sind die Informationen nach § 60 Abs. 2 vor Abgabe seiner 
Vertragserklärung, die Informationen nach § 61 Abs. 1 vor dem Abschluss des Vertrags klar 
und verständlich in Textform zu übermitteln. 

(2) Die Informationen nach Absatz 1 dürfen mündlich übermittelt werden, wenn der Versiche-
rungsnehmer dies wünscht oder wenn und soweit der Versicherer vorläufige Deckung ge-
währt. In diesen Fällen sind die Informationen unverzüglich nach Vertragsschluss, spätes-
tens mit dem Versicherungsschein dem Versicherungsnehmer in Textform zu übermitteln; 
dies gilt nicht für Verträge über vorläufige Deckung bei Pflichtversicherungen. 

 

§ 63 Schadensersatzpflicht 

Der Versicherungsvermittler ist zum Ersatz des Schadens verpflichtet, der dem Versiche-
rungsnehmer durch die Verletzung einer Pflicht nach § 60 oder § 61 entsteht. Dies gilt nicht, 
wenn der Versicherungsvermittler die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. 

 

§ 64 Zahlungssicherung zugunsten des Versicherungsnehmers 

Eine Bevollmächtigung des Versicherungsvermittlers durch den Versicherungsnehmer zur 
Annahme von Leistungen des Versicherers, die dieser auf Grund eines Versicherungsver-
trags an den Versicherungsnehmer zu erbringen hat, bedarf einer gesonderten schriftlichen 
Erklärung des Versicherungsnehmers. 
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§ 65 Großrisiken 

Die §§ 60 bis 63 gelten nicht für die Vermittlung von Versicherungsverträgen über Groß-
risiken im Sinn des Artikels 10 Abs. 1 Satz 2 des Einführungsgesetzes zum Versicherungs-
vertragsgesetz. 

 

§ 66 Sonstige Ausnahmen 

Die §§ 60 bis 64, 69 Abs. 2 und § 214 gelten nicht für Versicherungsvermittler im Sinn von  
§ 34d Abs. 9 Nr. 1 der Gewerbeordnung. 

 
§ 67 Abweichende Vereinbarungen 

Von den §§ 60 bis 66 kann nicht zum Nachteil des Versicherungsnehmers abgewichen  
werden. 

 

§ 68 Versicherungsberater 

Die für Versicherungsmakler geltenden Vorschriften des § 60 Abs. 1 Satz 1, des § 61 Abs. 1 
und der §§ 62 bis 65 und 67 sind auf Versicherungsberater entsprechend anzuwenden.  
Weitergehende Pflichten des Versicherungsberaters aus dem Auftragsverhältnis bleiben 
unberührt. 
 
 

Unterabschnitt 2  
Vertretungsmacht 

 

§ 69 Gesetzliche Vollmacht 

(1) Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmächtigt,  
 

1. Anträge, die auf den Abschluss eines Versicherungsvertrags gerichtet sind, und 
deren Widerruf sowie die vor Vertragsschluss abzugebenden Anzeigen und sons-
tigen Erklärungen vom Versicherungsnehmer entgegenzunehmen, 
 
2. Anträge auf Verlängerung oder Änderung eines Versicherungsvertrags und  
deren Widerruf, die Kündigung, den Rücktritt und sonstige das Versicherungsver-
hältnis betreffende Erklärungen sowie die während der Dauer des Versicherungs-
verhältnisses zu erstattenden Anzeigen vom Versicherungsnehmer entgegenzu-
nehmen und 
 
3. die vom Versicherer ausgefertigten Versicherungsscheine oder Verlängerungs-
scheine dem Versicherungsnehmer zu übermitteln. 
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(2) Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmächtigt, Zahlungen, die der Versicherungs-
nehmer im Zusammenhang mit der Vermittlung oder dem Abschluss eines Versicherungs-
vertrags an ihn leistet, anzunehmen. Eine Beschränkung dieser Vollmacht muss der Ver-
sicherungsnehmer nur gegen sich gelten lassen, wenn er die Beschränkung bei der Vor-
nahme der Zahlung kannte oder infolge grober Fahrlässigkeit nicht kannte. 

(3) Der Versicherungsnehmer trägt die Beweislast für die Abgabe oder den Inhalt eines An-
trags oder einer sonstigen Willenserklärung nach Absatz 1 Nr. 1 und 2. Die Beweislast für 
die Verletzung der Anzeigepflicht oder einer Obliegenheit durch den Versicherungsnehmer 
trägt der Versicherer. 

 
§ 70 Kenntnis des Versicherungsvertreters 

Soweit nach diesem Gesetz die Kenntnis des Versicherers erheblich ist, steht die Kenntnis 
des Versicherungsvertreters der Kenntnis des Versicherers gleich. Dies gilt nicht für die 
Kenntnis des Versicherungsvertreters, die er außerhalb seiner Tätigkeit als Vertreter und 
ohne Zusammenhang mit dem betreffenden Versicherungsvertrag erlangt hat. 

  

§ 71 Abschlussvollmacht 

Ist der Versicherungsvertreter zum Abschluss von Versicherungsverträgen bevollmächtigt, ist 
er auch befugt, die Änderung oder Verlängerung solcher Verträge zu vereinbaren sowie 
Kündigungs- und Rücktrittserklärungen abzugeben. 

 

§ 72 Beschränkung der Vertretungsmacht 

Eine Beschränkung der dem Versicherungsvertreter nach den §§ 69 und 71 zustehenden 
Vertretungsmacht durch Allgemeine Versicherungsbedingungen ist gegenüber dem Ver-
sicherungsnehmer und Dritten unwirksam. 

 
§ 73 Angestellte und nicht gewerbsmäßig tätige Vermittler 

Die §§ 69 bis 72 sind auf Angestellte eines Versicherers, die mit der Vermittlung oder dem 
Abschluss von Versicherungsverträgen betraut sind, und auf Personen, die als Vertreter 
selbständig Versicherungsverträge vermitteln oder abschließen, ohne gewerbsmäßig tätig  
zu sein, entsprechend anzuwenden. 

 
 
 
Quelle: 
Gesetz über den Versicherungsvertrag (Versicherungsvertragsgesetz - VVG) 
Versicherungsvertragsgesetz vom 23. November 2007 (BGBl. I S. 2631), zuletzt geändert durch Artikel 9 des 
Gesetzes vom 28. Mai 2008 (BGBl. I S. 874) 


